






Wie alles begann

Es war einmal in einem fernen
Land, da lebten ein tapferer König
und eine wunderschöne Königin,

die liebten einander so sehr, dass die
Menschen – wohin sie auch kamen – alles
stehen und liegen ließen, nur um sie
vorbeischreiten zu sehen. Bauersfrauen, die
mit ihren Männern stritten, vergaßen auf
einmal den Grund für den Streit; kleine
Jungen, die im Begriff waren, kleinen
Mädchen Spinnen in die Zöpfe zu setzen,
versuchten stattdessen, einen Kuss von ihnen
zu erhaschen; Maler brachen in Tränen aus,



weil nichts von dem, was sie auf der
Leinwand schufen, auch nur annähernd der
reinen Liebe zwischen König Maurice und
Königin Maureen ebenbürtig war. Es heißt, an
jenem Tag, als der König und die Königin
erfuhren, dass die Königin guter Hoffnung
war, spannte sich ein Regenbogen über das
Königreich, größer und schöner, als man je
einen gesehen hatte. Es war, als wollte sogar
noch der Himmel ein Jubelbanner
schwenken.

Doch nicht alle freuten sich für den
König und die Königin. In einer Höhle am
äußersten Ende des Königreichs lebte ein
Mann, der der Liebe abgeschworen hatte. Ein
gebranntes Kind scheut das Feuer. Vorzeiten
hatte auch Rapscullio einmal gehofft, für ihn
könnte ein Märchen wahr werden und es
würde sich alles zu seinem Glück fügen – und
zwar mit einem Mädchen, das über sein



Narbengesicht und seine krummen
Gliedmaßen hinweggesehen hatte und ihm
mit Güte begegnet war, als er von aller Welt
verachtet wurde. Immer wieder durchlebte er
im Geiste den Tag, an dem er von seinen
Schulkameraden grob in den Schmutz
gestoßen worden war und sich ihm eine
schlanke, weiße Hand entgegengestreckt
hatte, um ihm aufzuhelfen. Wie hatte er sich
an sie geklammert, an diesen Engel, seinen
Rettungsanker! Tage hatte er damit
zugebracht, ihr zu Ehren Gedichte zu ersinnen
und Porträts von ihr zu malen, von denen
keines ihrer Schönheit gerecht wurde. Und er
hatte nur auf den richtigen Augenblick
gewartet, um ihr seine Liebe zu gestehen.
Doch dann fand er sie in den Armen eines
Mannes, wie er nie einer sein konnte: eines
hochgewachsenen, starken Mannes, zu
Großem berufen. Rapscullio war daraufhin in
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